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Merſeburger Kreis-Blatt.
Mittwoch den 10. October.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
r m

Vekanntmachungen.
Höherem Auftrage gemäß machen wir hierdurch bekannt, daß nach einer Mittheilung des Herzoglich Anhal-

tiſchen Staats Miniſteriums zu Deſſau zur Einlöſung des noch im Umlauf befindlichen Reſtes der im Jahre 1856 in
Abſchnitten von 25 Thlr. ausgegebenen Köthen Bernburger Eiſenbahn Kaſſenſcheine eine zwölfmonatliche präcluſiviſche
Friſt bis zum 1. September 1861 anberaumt iſt, dergeſtalt, daß bis dahin die fraglichen Eiſenbahnſcheine bei der

Hertzoglichen Staats Schulden Verwaltungskaſſe, ſowie bei allen übrigen herrſchaftlichen Kaſſen des Herzogthums nicht
allein, wie bisher in Zahlung angenommen, ſondern auch auf Verkängen ümgetauſcht werden nach Eintritt des vor
gedachten. Termins aber alle nicht eingelöſten Scheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle Anſprüche
aus denſelben an den Köthen Bernburger Eiſenbahnfonds beziehentlich an die Herrſchaftlichen Kaſſen erlöſchen

Merſeburg, den 28. September 1860.
Königliche Regierung.

ESteckbrief. Die unverehel. Johanne Friederike Stein aus Altſcherbitz, ein der Gewerbs Unzucht
dringend verdächtiges Subject, treibt ſich legitimationslos umher.

Es wird erſucht, auf die c. Stein zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und wegen Land
ſtreichens zur Unterſuchung zu ziehen, mir aber davon Nachricht zu geben.

Signalement der c. Stein. Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, Augknbraunen ſchwarz, Au
gen braun, Naſe dick, Mund gewöhnlich, Geſicht breit, Statur unterſetzt.
z Bekleidet iſt ſie mit einem blau und weißen Oberrocke, weißen baumwollenen Strümpfen, Lederpantoffeln
und einem bunten Umſchlagetuche.

Merſeburg den 4. October 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die diesſährigen Herbſt- Control Verſammlungen des 2. Thüring. Landwehr Regiments Nr. 32 finden ſtatt:

im Bezirke der 3. Compagnie: im Bezirke der 4. Compagnie:
am 22. October, 3 Uhr Nachmittags bei Schladebach, am 23. October, 12 Uhr Mittags bei Frankleben,

23. 9 e Vrobormittags bei Lützen, e 24. 12 Merſeburg,93. 2 Nachmittags bei Großgörſchen, e 24. 4 Nachmittags bei Schotterei,
24. 8 Vormittags bei Schkeuditz, 25. 12 Mittags bei Merſeburg,

95. bei Schkeuditz, 255 4. Nachmittags bei Merſeburg.i 425 3 Nachmittags bei Schkeuditz,
26. 9 Vormittags bei Wallendorf

a 96. 3 e Nachmittags bei Dehlitz,
Merſeburg, den 8. October 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.

Die Magiſträte zu Lauchſtädt Lützen und Schaafſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter, werden hierdurch
angewieſen, bis zum 1. November, bei Vermeidung von Strafauflagen, eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden,
welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations-Liſten für das J. Halbjahr ihr Gewerbe an oder ab-

emeldet haben, nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen und demſelben das Gewerbeſteuer Notiz Regiſter
eizufügen.

Merſeburg den 10. October 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.
Nachweiſung

Haben das Gewerbe S
S Namen Gewerbe. angemeldet abgemeldet Bemerkungen.
S. der Gewerbetreibenden. und ange und einge S SS am Fangenam; am ſtellt am S
1. Friedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Juli c 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli S S 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher 30. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört.
4 Franz Beil Krämer S S „30. Sept. 30. Sept. 2 Desgleichen.
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Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, die alljährliche Haus Collecte zum Beſten des
Vereins zur Beſſerung entlaſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſter Kinder zu veranſtalten und den Ertrag mit den
Steuern des Orts pro Oetober e. an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern, mir aber die Höhe der abgeführ-
ten Summe bis ult. October e. anzuzeigen, event. Vacatſcheine an mich einzureichen.

Merſeburg, den 4. October 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Kreiseingeſeſſenen werden hierdurch auf die im 38. Stücke des diesjährigen Amtsblatts enthaltene Be

kanntmachung der Königlichen Provinzial Steuer Direction zu Magdeburg, betreffend die hinſichtlich des Viehſälzi und
Düngeſalz Verkaufs beſtehenden Einrichtungen und Beſtimmungen, aufmerkſam gemacht.

Merſeburg, den 5. October 1860. Der Königliche Landrath Weidlich.
Durch Verordnung der Königlichen Regierung vom 1. September 1857 (Amtsblatt de 1857 Seite 333) iſt

das Vergiften der Feldmäuſe durch Arſenik bei Strafe von 10 Thlr. verboten worden, wogegen der Gebrauch von
Phosphor und Krähenaugen unter Modificationen, die dort ſpecificirt ſind, erlaubt wird.

Da mir angezeigt worden iſt, daß man auch in dieſem Jahre an verſchiedenen Orten öfters ſogar in ſehr
fahrläſſiger Weiſe Arſenik ausgeſetzt hat, ſo fühle ich mich veranlaßt, obiges Verbot hierdurch in Erinnerung zu brin
gen und gleichzeitig zu bemerken, daß ich diejenigen, welche dagegen contraveniren, zur Unterſuchung ziehen werde.

Merſeburg, den 6. October 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.
Für die durch Hochwaſſer Verunglückten des Kreiſes

Neurode ſind bei uns noch nachträglich an milden Gaben
eingegangen 2 Thlr. 29 Sgr., welchen Betrag wir eben-

falls heute an den Magiſtrat hier zur Weiterbeförderung
abgeliefert haben.

Merſeburg, den 6. October 1860.
Expedition des Kreisblattes.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
am Freitage den 12. October 1860, Nachmittags
6 Uhr. Vorlagen: a) Gratificationsgeſuch der ſtädtiſchen
Nachtwächter b) die interimiſtiſche Anſtellung des Land
briefboten Puff als Flurſchütze; c) Antrag auf Remunera-
tion des Executor Riede; d die definitive Anſtellung des
Kaſſenbuchhalter Hootz; e) Gewerbeentſchädigungs Angele-
genheit Aufbringung der Koſten zur Straßenpflaſterung;
g) die Reparatur des Marktbrunnens; h) Communicat des
Königl. Kreisgerichts in Betreff des RathhausBodens;
i) fortgeſetzte Reviſion der ſtädtiſchen Jahresrechnungen;
k) Antrag auf eventuelle Herabſetzung des Brauſchoſſes.

Steckbriefserledigung. Nachdem der jetzige
Aufenthalt des unterm 24. September e. ſteckbrieflich ver
folgten Arbeiter Gottlob Schulze aus Oberwünſch ermittelt
worden iſt, hat der hinter ihn erlaſſene Steckbrief ſeine
Erledigung gefunden.

Merſeburg, den 5. October 1860.
Der Königl. Staatsanwalt.

Feldverpachtung.
Sonnabend den 13. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen

in hieſigem Hoſpitalgarten 9 Morgen Feld von dem Plan-
ſtück Nr. 57 der Meuſchauer Flur, in Nähe der Schmidt-
ſchen Ziegelei, meiſtbietend verpachtet werden. z

Vorſtadt Neumarkt. C. Glaß.
Ein trockener geräumiger Keller iſt zu verpachten Ober

breiteſtraße 481.

Jn meinem Hauſe Breiteſtraße Nr. 498 ſind zwei
Logis, und zwar:

das, welches Fräulein Krampf und
das, welches Frau Wittwe Braconier

bewohnen, ſofort zu vermiethen.
Merſeburg, den 3. October 1860.

Adoph Wiemann.
Jn meinem Hauſe r Nr. 215 iſt der

We Laden und die erſte Etage zu vermiethen und
ann beides ſofort bezogen werden.

Philipp Ganab sen.
Bekanntmachung.

Das Kartoffelſtoppeln iſt für dieſes Jahr in der
Kötzſchener Flur ſtreng unterſagt.

Kötzſchen, den 7. October 1860.
Die Ortsbehörde,

Jnſerat.
Jn der Curie, Dom Nr. 262, iſt das Quartier, wel

ches jetzt der Königl. Staatsanwalt Herr Freiherr von
Plotho bewohnt, zu vermiethen und kann zum 1. Januar
k. J. bezogen werden.

Nähere Auskunft giebt der Domprocurator Kühn.
Merſeburg, den 8. October 1860.

m

Ein Logis für zwei einzelne Leute, mit oder ohne
t ſteht ſofort zu vermiethen Oberaltenburg

r. 822,

Für Lungen und Bruſtleidende empfiehlt in vorzüg-
licher Qualität Angcahuit-, Malz-, Rettig- und
Kräuter- Bonbons G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 138.

Empfehlung für Pruſtkranke.
Lange ſchon litt meine Frau an Bruſtkrankheit und

Schwindſucht; keine Hoffnung auf Beſſerung gab ihr Troſt
in den ſchlafloſen Nächten mehrere Aerzte verſuchten durch
ihre Kunſt vergebens, ihre Geſundheit wieder herzuſtellen.
Durch einen Freund wurde ich auf das berühmte Heilmit-
tel gegen die Bruſtkrankheit, Schwind und Lungenſucht
aufmerkſam gemacht, welches beim Commiſſionair Herrn
Friedrich Winther, Schulterblatt Nr.ſ15 vor Hamburg,
die Flaſche nebſt Gebrauchszettel für einen holländiſchen
Ducaten und 8 gute Groſchen zur Emballage zu haben ſei,
Sogleich ließ ich einige Flaſchen davon kommen, und dieſer
herrliche Trank hat meiner Frau ſolche Dienſte geleiſtet,
daß ſie durch den Gebrauch deſſelben das unſchätzbarſte
Gut die Geſundheit wieder erlangt hat und ich
mich veranlaßt fühle, allen Bruſtleidenden dieſes curative
Mittel gewiſſenhaft zu empfehlen. Jch danke Gott, der
uns dieſes Heilmittel zuführte, und veröffentliche daſſelbe
mit voller Ueberzeugung allen Denen, die ſo unglücklich
ſind wie meine Frau es geweſen iſt.

Johann Schacht,
Bauervogt zu Rohlshagen.

(Amt Trittau in Holſtein.)
Allen Bruſtkranken empfehle ich das lange als heilſam

befundene Wintherſche Mittel. Schon im Jahre 1834
hat der verſtorbene Dr. Schmeiſſer daſſelbe chemiſch
unterſucht und beſtens empfohlen. Da ſo viele Beweiſe
der außerordentlichen Wirkſamkeit dieſes Bruſtmittels vor
liegen, ſo bin ich gern bereit, demſelben das Wort zu reden
um ſo mehr verdient daſſelbe eine allgemeine Beachtung,
weil es dem Leidenden in kurzer Zeit die Geſundheit ſicher
wieder verſchafft.

Hamburg, den 9. Auguſt 1859.

Med. et Chir. Doctor und Geburtshelfer.
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v 99 Amerikaniſche S Franzöſiſche Gummiſchuhe
H. F. Mxüus.für Damen, Herren und Kinder in allen Größen bei

W. S. H. S.
He Das neu errichtete S

5Herrengarderobe- Magazin von

Philipp Gaab sen., S
Entenp(an Rr. 21l,

vis à vis der Stadtkirche,
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neüeſten Sund eleganteſten

Herren Anzüge S
Zund ſind die Preiſe wie folgt geſtellt.

Raglan, Engl. Tween, Zuaven, Röcke c. S
in Double, Tüffel, Buckskin und andern
neueſten Stoffen, von 6 Thlr. an, Tuchröcke
und do. Raglan in Niederländer Tuch von
6 Thlr. an, Beinkleider in Buckskin, Tuch
und anderen Stoffen von 3 Thlr. an, dergl.
in halbwollenen und baumwollenen Zeugen 8
von 25 Sgr. an, Weſten in allen nur vor
kommenden Stoffen von 20 Sgr. an, Schlaf8
röcke von 3 Thlr. an, Raglane und Röcke
in wollenen und halbwollenen Stoffen von
25 Thlr. an, Angora und Kallmuckröcke
von 3 Thlr. an. Kinder- Anzüge zu billig-
ſten Preiſen.

O
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I Geſchäfts- Anzeige.
Alle Sorten Tiſch Wand und Hängelampen, ſo

wie alle Arten Meſſing-, lackirte und Blechwaaren
und noch viele andere in dies Fach einſchlagende Artikel
empfiehlt zu billigen Preiſen

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.
Zugleich erlaube ich mir einem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich von
jetzt ab das Solaröl zu 6 Sgr. und das Photogen zu
10 Sgr. per Quart verkaufe.

C. G. Hörichs, Klempnermeiſter.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien empfing neue
Gegenſtände C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Kieler Sprotten, fette Kieler Speckbücklinge, Voll
heringe und delikate marinirte Heringe, eingekochte Prei
ßelsbeeren und beſtes neues Pflaumenmus empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße.
Feinſchmeckende Salzgurken und Pfeffergurken em-

pfiehlt Guſtav Elbe.
Lotterie Anzeige.

Daß die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 122.
Lotterie, nach der auf den Looſen 3. Klaſſe befindlichen
Notiz, bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens
am 16. Oetober d. J. geſchehen muß, mache
ich hierdurch noch beſonders zur genauen Beachtung erge-
benſt bekannt.

Merſeburg, den 8. October 1860.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

—SST re
Nachdem ich meine beiden

Meubles-, Spiegel und
Polſterwaaren Magazine

allhier, große Märkerſtraße Nr. 2A,
auf das vollſtändigſte aſſortirt und mit allen hierzu paſſe
den Novitäten verſehen habe, ſo empfehle ich dieſelb
einem hochgeehrten Publikum zur gütigen Beachtung.

Beide Magazine bieten die größte und eleganteſte
Auswahl von Meubles in Nußbaum, Mahagoni, Eichen,
Birken und andern Holzarten dar.

Bei Abnahme von groößern Poſten bin ich gern bereit,
die gekauften Meubles frei an Ort und Stelle durch mein
Meublesfuhrwerk ſchaffen zu laſſen.

Eine große Partie dunkel gewordene Mahagoni Meu-
bles ſind billig zu verkaufen.

Halle, den 20. September 1860.
Carl Dettenborn.

iſt als ein höchſt mildes, verſchöGe br. eder S nerndes und erfriſchendes Waſch
balsamische mittel anerkannt; ſie iſt daher

Erdnussölseife zur Bewahrung einer geſunden,
weißen, zarten und weichen Haut beſtens zu empfehlen und
namentlich auch für Damen und Kinder mit zartem Teint
beſonders angezeigt. Als Raſirſeife gebraucht, giebt
ſie einen dicken, langſtehenden Schaum und macht das
Barthaar weicher als jede Andere. Gebr. Leder's
balſamiſche Erdnußöl- Seife iſt à Stück mit Gebr.
Anweiſ. 3 Sgr. A Stück in einem Packet 10
Sgr. fortwährend echt zu haben bei

ustav Lots in FIerseburg.
Unterricht im Stricken, Nähen, Häkeln, Sticken 2e.

wird gegen ein billiges Honorar ertheilt von jetzt ab Rit-
tergaſſe Nr. 175.

Waldwollöl,
Waldwollſpiritus,
Waldwollflanell zu Unterkleidern,
Waldwollwatte zu Umſchlägen,
WaldwollSteppdecken zum Einhüllen des ganzen

Körpers, durch deren Anwendung bei rheumatiſchen Leiden
die günſtigſten Reſultate erzielt ſind, empfing wieder und

Moritz Seidel,Firma Lud. Rudow's Nachfolger.

Geſchäftsverlegung.
Daß ich meine Buchbinderei, Papier- und

Schreibmaterialien- Handlung in das von mir
erkaufte, früher Drechslermeiſter Lange'ſche Haus, unſerem
a en Geſchäft ſchräg über, verlegt habe, zeige ich erge-

enſt an.
Zugleich verbinde ich hiermit die Bitte, das meinem

verſtorbenen Manne in ſo reichem Maße geſchenkte Ver
trauen auch auf mich zu übertragen, da ich durch einen
tüchtigen Werkführer in den Stand geſetzt bin, allen An
ſprüchen zu genügen.

Merſeburg, den 1. October 1860.
Franz Volkmanns Wittwe.

Ein gedienter, mit guten Zeugniſſen verſehener Be
diente wird geſucht und iſt zu erfragen bei dem Herrn
Oberkellner der goldnen Sonne.

empfiehlt
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Damen Mäntel und Mantillen
Lager von

Philipp Gaab en.pp
Entenplan Nr. 244,

Vis à Vis der Stadtkirche,
empfiehlt eine große Auswahl der neueſten c

Herbſt- und Winter-Mäntel, d
Mantelets und Mantillen

in allen nur vorkommenden neueſten Stoffen,
als: Double, Double fac., Velours, Origi- e
nals Tuch Thibets e., nach den für dieſe
Saiſon neueſten Models gefertigt, bei nur

möglichſt billigſter 8Preis Stellung.
e DoubleJacken für Damen und Kinder
D in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

nur ntenplan W. 282.
vis

e

Hauptpreis

1. Novbr. fr. 100,0001860. nie Verluſt n baar
bringt die Betheiligung bei der garantirten Neuchateler
Anlehens Lotterie dadurch, daß jedes Loos derſelben un-

Ziehung am

bedingt gewinnen muß, ſei es Preiſe geringeren Betrags,
ſei es Treffer von Francs 100,000, 35,000, 30,000, 25,000,
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c. c. Jährlich fin
den 2 Ziehungen ſtatt, die nächſte ſchon am 1. Novem-
ber. Obligations Looſe dazu, die jederzeit wieder zum
Börſen- Cours durch mich zurückgenommen werden, koſten
3. Thaler oder fl. 5. 15. gegen Franco Einſendungen
des Betrags oder Poſt Nachnahme. Ich erwarte zahlreiche
Aufträge, weil es kein Unternehmen dieſer Art giebt, wel-
ches bei ſicherer Capital Anlage ſo bedeutende Vortheile
bietet.

Heinrich Steffens,
Banquier in Frankfurt am Main.

Bettfedern- und Federbetten- Verkauf.
Mein gut ſortirtes Bettfeder-Lager, ſowie Daunen und

fertige Betten empfehle ich zu ſoliden Preiſen.
Brüg, Breiteſtraße' Nr. 418.

vis à vis Herrn Bäckermeiſter Kraft.

Ein Laden, womöglich mit einer daran befindlichen
Stube, wird jetzt oder zu Neujahr zu miethen geſucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Lützen, den 3. October.
meinde Eisdorf ein hoher Feſttag. Der daſige Cantor
J. G. Manngfeld feierte unter allgemeiner Theilnahme ſein
funfzigjähriges Amtsjubiläum. Nachdem die Schuljugend,
die theilnehmenden Collegen und etliche Geiſtliche von der
Schulwohnung unter dem Geläute aller Glocken in die
Kirche gezogen begann hier um 10 Uhr die Feier. Der
Paſtor Delius hielt die Liturgie, worauf der Superintendent
Bauerfeind aus Lützen in herzlicher Weiſe zu der zahlreichen
Verſammlung und zu dem rüſtigen Jubilar ſprach und
ſchließlich demſelben ein Belobungsſchreiben der Königlichen
Regierung, ſowie das Allgemeine Ehrenzeichen übergab.

Heute war für die Ge

Bahnhof Dürrenberg.
Geſellſchaft Erholung.

Das auf den 14. October e. fallende Tanzkränzchen

fällt aus. Der Vorſtand.Oberbreiteſtraße iſt ein hochgelber Kanarienvogel fort
geflogen; ſollte er eingefangen worden ſein, ſo bittet man,
ihn an Herrn Nadlermeiſter Schindler abzugeben.

Sonnabend den 6. d. M. iſt vom SchloßgartenSalon
nach der Domſtraße ein ſchwarzer Halbſchleier verloren ge
gangen. Dem Wiederbringer eine angemeſſene Belohnung
Domſtraße Nr. 226.

Unſerm Freunde Hahnenſporn zu ſeinem heutigen
Wiegenfeſte ein donnerndes Lebehoch!

Merſeburg den 10. October 1860.
Uns pro mirlktis.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und Theilnahme,

welche uns bei dem Begräbniſſe unſeres guten Vaters und
Gatten, des Paſtor Schellbach, ſo wohl gethan haben, ſa-
gen wir hiermit unſeren innigſten Dank.

Merſeburg am Begräbnißtage den 7. October 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt-
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und
in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr.,
wofür es Jedem frei in's Haus geliefert
wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit
noch nachgeliefert werden.
n

Rirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Geboren- dem Trompeter von der 4. Escadron Königl.

Thüringiſchen Huſaren Regiments (Nr. 12) Meckert ein Sohn.
Getrauet: der Schloſſer F. G. A. Pohlei aus Magdeburg mit J. A.
Heſſelbarth von hier; der Hauptmann im Königl. Würtemberg. General
Quartiermeiſterſtab von Brandenſtein aus Ludwigsbüurg mit Jgfr. E. A.
W. Th. F. von Brandenſtein von hier.

Stadt. Geboren: dem Zimmermann Hetzer ein Sohn dem
Gewichtſetzer beim Königl. Steueramte Nerre eine Tochter. Ge
trauet: der Material, Kurz und Galanteriewaaren Händler Erbe
in Roßleben mit J. A. Horſch; der Siebmachermſtr. Jänicke mit Ch.
H. Petermann der Bahnhofsarbeiter Sommer in Halle mit Jgfr. F.
Ch. Krüger. Geſtorben: der Maurergeſelle Colditz, 80 J. alt,
an Altersſchwäche; der Paſtor an der Stadtkirche St. Max. Schellhbach,
im 56. J., an Unterleibsleiden.

Donnerstag Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt in der Stadt
kirche. Predigt: Herr Paſtor Trebſt.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger und Seilermſtr. Hoffmann
ein Sohn dem Dreſcher Siegel auf dem Werder eine Tochter Ge
trauet: der Haudarb. C. L. Kunth mit J. F. W. Engelhardt.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb. Gaudig auf dem Wer
der, 4 M. 10 T. alt, an Verzehrung.

Altenburg. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Fabrikarbeiters
Becker 1 J. 10 M. alt an Bruſtkrankheit.

Nächſten Donnerstag den 11. Oetober Vormittags 11 Uhr ſoll
in d Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten
werden.

Endlich erfreute der brave Mannsfeld die Verſammelten
durch Mittheilung einer LebensSkizze. Ein Theil der Lehrer
verherrlichten die Feier durch trefflichen Geſang unter Lei-
tung des Cantors Bönecke. Um 12 Uhr ward der Jubilar
aus ſeiner geſchmückten Wohnung nach dem Gaſthofe ab
geholt, wo viele Lehrer, mehrere Geiſtliche und andere
Feſtgenoſſen aus der Nähe und Ferne zu einem Mahle ſich
vereinigten, das von Trinkſprüchen gewürzt alle Theilneh-
mer befriedigte. Alle vereinigten ſich in dem Wunſche,
daß der treuverdiente Mannsfeld noch lange den Kreis ſeiner
Lieben beglücken möge.
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2 Reihen Semmeln mitzunehmen.

Peilage zum 81. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1860.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Zweiter Fall.
Auf der Anklagebank erſchienen der Bergmann Fried-

rich Wilhelm Heidemann von Teuchern 45 Jahr
alt, noch nicht beſtraft und der Schachtarbeiter Carl
Friedrich Ende von Teuchern 32 Jahr alt, einmal
wegen Hehlerei mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft. Beide
waren heute wegen Raubes angeklagt. Die Thatſachen,
welche der Anklage zu Grunde lagen, waren folgende:

Die Wittwe Knauth in Nahlendorf, welche daſelbſt
ein Häuschen allein mit ihrer 13 jährigen Enkelin bewohnt,
erwachte in der Nacht vom 7. zum 8. März d. J. durch
ein Gepolter auf dem Hausflur; ſie ſtand auf und öffnete
die Schlafſtube mit den Worten „wer iſt denn da?“ Jn
dieſem n griff eine große Hand ihr ins Geſicht,
drückte ihr Augen und Mund zu und warf ſie in den Haus-
flur. Hier ſah ſie nun 3 Männer, von denen einer ſehr
groß und die zwei anderen miktler Statur waren dieſe
Männer drohten der Frau, ſie in den Keller zu werfen,
ſobald ſie ſchreie. Hierauf ſchleppten ſie dieſelbe zurück in
die Schlafſtube und warfen ſie mit Heftigkeit vor dem Ofen
nieder, ſo daß ſie ſich den Ellenbogen aufſchlug und blu-
tete. Die Enkelin der Knauth bedrohte der längſte der
Kerle mit einem Schnitzemeſſer mit den Worten: „Wir
hacken Dir den Kopf ab, wenn Du ſchreiſt und uns nicht
ſagſt, wo das Geld iſt.“ Dabei ſuchten ſie Alles aus und
durchwühlten auch das Bettſtroh. Endlich entfernten ſie
ſich, nachdem ihnen wiederholt geſagt war, daß kein Geld
vorhanden ſei. Am andern Morgen fand die Knauth, daß
die Kerle ihr eine Kanne Butter, 6 Pfd. gepökeltes Schweine-
fleiſch, ein Schnitzemeſſer, eine Axt und einen Meiſel mit-
genommen hatten. Sie hatten einen kleinen Bohrer zu
rückgelaſſen, mit welchem ſie die Schlafſtube zuzubohren
verſucht hatten. Jn das Haus waren die Diebe durch den
offenen Garten gekommen, hatten das nach dem Hofe zu
führende Fenſter herausgenommen und waren mittelſt einer
Leiter eingeſtiegen.

Auf die von der Wittwe Knauth gemachte Anzeige
erließ die Staatsanwaltſchaft öffentliche Bekanntmachungen.
Jn Folge deſſen geſtellte ſich am 19. April in Hadmers-
leben freiwillig der Bergmann Heidemann aus Kloſter-
mansfeld, zuletzt in Teuchern, mit dem Anführen, daß
er ſich bei einem Diebſtahle in Nahlendorf betheiligt habe
und aus öffentlichen Blättern wiſſe, daß die Diebe ſteck-
brieflich verfolgt würden. Er ward deshalb verhaftet und
an die Königl. Gerichts Commiſſion in Weißenfels abge-
liefert. Er ließ ſich hier in folgender Art aus: „Jch wohnte
ein halbes Jahr lang in Teuchern mit dem Schachtarbeiter
Ende zuſammen. Dieſer theilte mir eines Tages mit, daß
eine Wittwe in Nahlendorf mit einem 10 jährigen Kinde
allein in einem Hauſe wohne und 4 500 Thlr. liegen
habe. Er forderte mich auf, mit ihm das Geld zu holen.
Mit uns verband ſich der Schachtarbeiter Bernſtein aus
Runthal. Wir gingen eines Tages im März gemeinſam
nach Nahlendorf und gelangten durch einen Garten an das
Haus der Wittwe. Bernſtein nahm ein Fenſter heraus
und ſtieg mit Ende ein; ſie öffneten hierauf von Jnnen
die Hausthür und ließen mich durch dieſe herein. Wir
ſuchten nach Geld, aber vergeblich. Es erſchien nun die
Wittwe; dieſelbe verſicherte kein Geld zu beſitzen obwohl
ſie von Bernſtein beim Halſe gepackt wurde. Unter dieſen
Umſtänden begnügten wir uns, etwa 6 Pfd. gepöfeltes
Schweinefleiſch eine Kanne Butter, ein Schnitzemeſſer und

Wir entfernten uns

und kamen am andern Morgen gegen 6 Uhr wieder in
Teuchern an

Die Schachtarbeiter Ende und Bernſtein wurden vom
Kgl. Kreisgericht in Zeitz über die Beſchuldigungen des
Heidemann vernommen und erklärten dieſelben für Lügen.
Auffallend war es, daß Ende ſofort bei dieſer Vernehmung
erklärte, Heidemann ſage ihm dies aus Rache nach, ob
gleich ihm deſſen Name noch gar nicht genannt war. Es
wurden nun Ende und Bernſtein vor die Kgl. Gerichts
Commiſſion geladen um mit Heidemann confrontirt zu
werden. Sie waren auch im Gerichtslocale erſchienen,
hatten ſich aber plötzlich wieder entfernt und wurden flüch-
tig. Ende geſtellte ſich am 22. Juni und verblieb beim
Leugnen.

Der Staatsanwalt beantragte am Schluß der Ver
handlungen mit Rückſicht auf die heutige Auslaſſung des
Heidemann zwei Fragen zu ſtelleit, von denen die eine
auf ſchweren mittelſt Einbruchs und Einſteigens verübten
Diebſtahl, die andere auf verſuchten Raub (verſuchte
Wegnahme von Geld mit Gewalt gegen die Perſon der
Wittwe Knauth) abzielte.

Dem Antrage wurde Statt gegeben.
Die Geſchworenen erklärten beide Angeklagte des ver

übten ſchweren Diebſtahls und des verſuchten Raubes für
ſchuldig, den Ende jedoch nur mit 7 gegen 5 Stimmen.

Der Gerichtshof, welcher demzufolge in Berathung
treten mußte, entſchied ſich für die Anſicht der Majorität
der Geſchworenen.

Heidemann wurde mit 5 Jahren Zuchthaus und Stel
lung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahre und Ende mit 6
Jahren Zuchthaus und 6 jähriger Stellung unter Polizei
aufſicht beſtraft.

Montag den 24., September.
Vorſitzender: AGRath Krug; Beiſitzer: KGRath Neu

baur, die Kreisrichter Schröder und Reißig, der
GAſſeſſor Ehrhardt. Staatsanwaltſchaft: der
GAſſeſſor Weſtphal. Gerichtsſchreiber: KGSecre
tair Engelberg.

Geſchworene: Ortsrichter Lohſe, Oeconom Singer, Rit-
tergutsbeſitzer Vonhof, Oeconomie Amtmann Wah
ren Mühlenbeſitzer Nitzſche, Beigeordneter Karlſtein,
Mühlenbeſitzer Bornſchein, Kammfabrikant Mahr
sen., Ortsrichter Werner, Rittergutsbeſitzer Kahnt,
Oeconom Günſch, Kaufmann Börner.

Erſter Fall.
Der Dienſtknecht Gottlieb Wege aus Oberfarnſtedt

18 Jahr alt, bereits einmal wegen ſchweren Diebſtahls be
ſtraft war wegen zweier ſchwerer Diebſtähle im Rück
falle angeklagt.

Nach der Anklage war er
1) am 5. Juli d. J. durch ein Fenſter in das ver-

ſchloſſene Wohnhaus des Maurergeſellen Schumann in Leim
bach eingeſtiegen, hatte mit einer Krauthacke einen ver
ſchloſſenen Wandſchrank in der Wohnſtube erbrochen und
daraus 4 Thlr. 10 Sgr. geſtohlen,

2) war er am 28. Juli d. J. durch ein Fenſter in
das verſchloſſene Wohnhaus des Zimmergeſellen Voigtlän-
der in Oberfarnſtedt eingeſtiegen und hatte aus einem un-
verſchloſſenen Wandſchranke in dex Voigtländer' ſchen Wohn
ſtube 7 Thlr. 15 Sgr., aus einer unverſchloſſenen Lade
zwei große Blutwürſte und drei Bratwürſte und 20 Sgr.
Geld, endlich eine in der Stube hängende zweigehäuſige
ſilberne Taſchenuhr entwendet.

Des erſteren Diebſtahls war der Angeklagte vollſtändig
geſtändig und es wurde nur deswegen mit Zuziehung der
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Geſchworenen verhandelt weil der Vertheidiger Annahme
mildernder Umſtände beantragte, wogegen von der Staats-
anwaltſchaft proteſtirt worden war.

In Bezug auf den Voigtländer' ſchen Diebſtahl geſtand
der Angeklagte zu, das Geld und die Uhr geſtohlen zu
haben, leugnete jedoch die Entwendung der Würſte; er
leugnete auch in das Haus durch ein Fenſter eingeſtiegen
zu ſein, wollte vielmehr mit dem Hausſchlüſſel, den er in
der Scheune gefunden haben wollte die Hausthür geöffnet
haben und ſo in das Haus gelangt ſein.

Nach verhandelter Sache erklärten die Geſchworenen
den Angeklagten für ſchuldig den letzteren Diebſtahl mit-
telſt Einſteigens verübt zu haben, hielten aber nicht für
erwieſen daß der Angeklagte auch Würſte geſtohlen habe.

Jn Bezug auf den zugeſtandenen Schumann ſchen
Diebſtahl nahmen die Geſchworenen mildernde Umſtände
nicht an.

Der Angeklagte wurde mit 2 Jahren 3 Monaten
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahre
belegt.

Zweiter Fall.
Der Cigarrenmacher Matthäus Fitz von Hohenmölſen

27 Jahr alt, bereits einmal wegen Diebſtahls und
einmal wegen zweier Urkundenfälſchungen beſtraft war
heute wegen dreifacher Urkundenfälſchungen im Rückfalle
angeklagt.

Nach der Anklage hatte er drei gezogene Wechſel ge-
fertigt, zwei über 24 Thlr. und 21 Thlr. 20 Sgr. auf
den Gaſtwirth Kleinicke in Veſta und einen dritten über
14 Thlr. auf den Gaſtwirth Wacker in Oetzſch und hatte
darauf wider Wiſſen und Willen der reſp. Adreſſaten den
Acceptvermerk derſelben fälſchlich ſelbſt geſetzt; dieſe falſchen
Wechſel hatte er gegen Entnahme von Darlehnen an den
Mühlenbeſitzer Böhme in Zetſch, Schuhmachermeiſter Rüb-
ner in Hohenmölſen und den Klempnermeiſter Billhardt
daſelbſt verpfändet.

Der Angeklagte war im Allgemeinen geſtändig, nur
leugnete er, den einen Wechſel über 24 Thlr. dem Mühlen-
beſitzer Böhme als Pfand übergeben zu haben, wollte den
ſelben vielmehr nur als eine Probe vorgezeigt haben wie
er für das Darlehn auf Erfordern einen Wechſel ausſtellen
wolle. Es wurde nur wegen dieſes Falles und in Be-
zug auf die beiden anderen Fälle nur wegen der etwa vor-
liegenden mildernden Umſtände mit Zuziehung der Ge-
ſchworenen verhandelt.

Der Angeklagte wurde für ſchuldig erklärt und mil-
dernde Umſtände verneint.

Der Angeklagte wurde mit 2 Jahren 9 Monaten
Zuchthaus und 300 Thlr. Geldbuße, event. noch 3 Mo-
naten Zuchthaus belegt.

Dienſtag den 25. September.
Heute kam nur eine Sache zur Verhandlung.

Als Geſchworene fungirten:
der Mühlenbeſitzer Kürbitz, Lederhändler Jacobi,
Kaufmann Brehme, Rittergutsbeſitzer Kahnt, Kamm-
fabrikant Mahr sen., Landwirth Jahr, Poſtver-
walter Eſche, Beigeordneter Karlſtein, Gutsbeſitzer
Mackrodt, Ortsrichter Bach, Major a. D. Weniger,
Ortsrichter Lohſe.

Auf der Anklagebank erſchienen der Handarbeiter Frie-
drich Herrmann Müller aus Zeitz 23 Jahr alt, be-
reits zweimal im Jahre 1852 und 1857 wegen Diebſtahlsbeſtraft und der Handarbeiter Johann Gottlob Große

von Zeitz 36 Jahr alt, im Jahre 1843 und 1846
wegen Diebſtahls beſtraft. Beide waren heute wiederum
wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt.

Der Anklage zufolge hatten ſie in Gemeinſchaft eines
Dritten in der Nacht vom 19. zum 20. April d. J. aus
dem Voigt'ſchen Schenkhauſe zu Etzdorf mittelſt Einſteigens
durch ein Fenſter eine Menge Kleidungsſtücke, 250 300

Stück Cigarren und etwa 22 Sgr. Geld theils dem
Schenkwirth Voigt, theils mehreren Gäſten gehörig ent
wendet.

Der Angeklagte Müller war im Beſitze eines Theils
der geſtohlenen Sachen betroffen worden und demzufolge
geſtändig geweſen. Er hatte den Handarbeiter Große als
Theilnehmer bezüchtigt, welcher jedoch hartnäckig jede Be
theiligung leugnete. Mit der Bezüchtigung des Müller
ſtanden jedoch mehrere ermittelte Umſtände in Einklang,
welche die Mitſchuld des Große außer Zweifel ließen.

Es wurde in Bezug auf Müller nur wegen der vom
Vertheidiger beanſpruchten Annahme mildernder Umſtände,
in Bezug auf Große wegen der Thatfrage und gleichfalls
etwa vorhandener mildernder Umſtände mit Zuziehung der
Geſchworenen verhandelt.

Der Angeklagte Große wurde trotz ſeines Leugnens
für ſchuldig erklärt, jedoch bei ihm ebenſo wie bei dem ge
ſtändigen Müller mildernde Umſtände angenommen.

Müller wurde mit 41 Jahr 6 Monaten Gefängniß
und den Ehrenſtrafen auf 2 Jahr und Große mit 2 Jah-
ren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2
Jahre beſtraft.

(Schluß folgt.)

Kinder, zur Schule gehend.
Nach einem auf der hieſigen Kunſtausſtellung befindlichemBlilde von M. Klaſchte in Düſſeldorf.

Großmutter ſei geſagt es ihr zum Ruhme
Jſt doch und bleibt die beſte Kindermuhme!
Dort wandert ſie frühauf zur Schule ſchon
Mit ihren Enkeln nur um Gottes Lohn;
Getreu mit ihnen theilend Wohl und Weh,
Scheut, hoch betagt, ſie nicht den tiefſten Schnee.
Die AbcBefliſſnen an der Hand,
Hat ſie heut wahrlich keinen leichten Stand!
Das Mägdlein, ſchreitend ſittſam nebenher,
Macht zwar, ſo ſcheint's, das Leben ihr nicht ſchwer,
Von Herzen ſanft wie ſanften Angeſichts;
Der Knab' indeß, ein derber Taugenichts,
Ob wohlverwahrt, ein früh verwöhnter Bube,
Verließ nur ungern ſeine warme Stube;
Jhn bringt kein Droh'n noch Bitten von der Stelle,
Er ſträubt ſich ſchier, als ging' es in die Hölle,
Es graut ihm wohl feſt auf der Bank zu ſitzen
Und über ſeinem Einmaleins zu ſchwitzen.
Es ſagen ſeine greinenden Gebehrden:
„Ach, gäb's nur keinen Cantor nicht auf Erden,
Dann gäb's auch ſicher keine Langeweile!“
Vergebens treibt Großmutter ihn zur Eile:
„Ei, Kind, was muß man doch mit Dir ſich plagen,
Komm ſpute Dich, es hat ſchon längſt geſchlagen,
Kommſt Du zu ſpät, Du wirſt es ſchon noch ſehen,
Läßt der Herr Cantor an der Thür' Dich ſtehen,
Komm nur, Du biſt ja ſonſt ein guter Junge!“
Großmütter ſchont fürwahr nicht ihre Lunge,
Umſonſt! folgt auch das Mägdlein fromm und ſtille,
Unüberwindlich ſcheint des Knaben Wille!
Behäglich fühlend ſich im Haus und Hofe
Und lauſchend ſtill der nahen Kataſtrophe,
Blickt dort Papa aus traulichem Gemach,
Sein Morgenpfeifchen ſchmauchend, ihnen nach
Und denkt: „der Apfel fällt nicht weit vom Stamme,
Die Schule war auch niemals meine Flamme!“
Großmütterchen, wird Dir's wohl noch gelingen,
Den kleinen Krippenſetzer zu bezwingen
Jch zweifle faſt; doch, wie er auch im Grolle
Mit Dir und ſeines Schickſals Tücke ſchmolle,
Wie mit Gewalt er ſich auch ſperr' und ſtemme,
Feſt in der Hand hält er die Frühſtücksbemme!
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